
gesamtdeutschen Auswanderungsbe-
wegung des 19. Jahrhunderts her.
Der Referent wird im Rahmen seines 
Vortrags auch sein jüngst zu diesem 
interessanten Thema erschienenes 
Buch vorstellen: „Venne in Amerika“. 
Die Arbeit über das Dorf im Altkreis 
Wittlage steht beispielhaft für viele 
Dörfer Nordwestdeutschlands und 
kann im Anschluß an den Vortrag zum 
Preis von 4 16,- erworben werden.
Was niemand erwartet hatte: schon 
nach einem Vierteljahr war die erste 
Auflage vergriffen. Nun liegt bereits 
die zweite Auflage vor. Außerdem ist 
das Buch in englischer Sprache veröf-
fentlicht worden und verkauft sich in 
 Amerika sehr gut.
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Die Ursachen für die massenhafte Aus-
wanderung sind im wesentlichen in der 
Armut und der Überbevölkerung der 
damaligen Zeit zu suchen. Heuerleute, 
die 80% der Auswanderer stellten, sa-
hen in Amerika eine große Chance für 
ein besseres Leben. Den Schwerpunkt 
seines Vortrags legt der Referent auf 
die Siedlung im Mittleren Westen: er 
beschreibt die 15 wichtigsten Zielregi-
onen, allen voran Städte wie Cincinna-
ti, Pittsburgh und St. Louis. Außerdem 
schildert Udo Thörner die heute nicht 
mehr vorstellbaren Reisebedingungen 
an Bord der Segelschiffe und Damp-
fer. Statistische Auswertungen stellen 
einen Bezug zwischen der dörflichen 
Auswanderungsgeschichte und der 

Udo Thörner (Campemoor) schildert in 
seinem reichlich bebilderten Vortrag 
die Geschichte der Amerika-Auswan-
derung aus einem niedersächsischen 
Dorf im 19. Jahrhundert. Der Referent 
geht ausführlich auf die Ursachen, die 
Reisebedingungen und die Siedlung in 
den USA ein.
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